
Gespräch mit Hausarzt Dr. Peter Schweiger

Corona: Auch die Hausärzte sind am Anschlag

Der rasante Anstieg der Corona-Infektionen bringt auch die Hausärzte in der Region an ihre
Grenzen. Das berichtete der Rosenheimer Hausarzt Dr. Peter Schweiger der FU-Bezirksvorsitzenden
Daniela Ludwig, MdB, bei einem Gespräch in seiner Praxis. „Ich bin mit gut 200 Ärztekollegen in der
Region vernetzt und alle sagen das Gleiche: Wie sollen wir zusätzlich zu unserer hausärztlichen
Tätigkeit noch 50 Infektpatienten versorgen. Wir hatten schon vor Corona volle Praxen“, sagte
Schweiger. „Die Lage ist katastrophal, und ohne einen 10-Stunden-Tag geht derzeit gar nichts.“
Daniela Ludwig kennt diese Problematik auch aus zahlreichen Gesprächen mit anderen Ärzten in
Stadt und Landkreis Rosenheim. „Die Lage war noch nie so epidemisch wie jetzt, vor allem weil die
Delta-Variante hochansteckend ist. Die Hausärzte leisten einen wichtigen Beitrag der Bekämpfung
der Pandemie durch Behandlung der Kranken, Impfungen und Tests. Sie sind das Rückgrat unserer
medizinischen Grundversorgung.“

Peter Schweiger hat pro Tag bis zu 120 Patienten in seiner Praxis. Dazu kommen noch Hausbesuche
oder Besuche in Pflegeheimen. Die Belastung der Hausärzte kommt für ihn in der politischen
Diskussion viel zu kurz. „Die Rede ist von Intensivstationen, Pflegekräften und Ärzten in Kliniken.
Was wir vermissen, ist mal ein Dank oder eine Würdigung unserer Arbeit durch Spitzenpolitiker.
Schließlich werden gut 90 Prozent aller Covid-Patienten in Hausarztpraxen behandelt.“

Eine mögliche 2 G-Regelung ähnlich wie in Österreich sieht der Hausarzt kritisch. „Wir haben
Impfdurchbrüche, und die nehmen zu. Viel wichtiger wären die kostenlosen Tests. Die müssen
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wieder eingeführt werden, auch für die Geimpften.“

Daniela Ludwig teilt diese Skepsis. „Die Abschaffung der kostenlosen Tests war ein Fehler, der
korrigiert werden muss. Und wir müssen bei den Booster-Impfungen aufs Tempo drücken.“

Einen Wunsch gab Peter Schweiger der Bundestagsabgeordneten mit auf den Weg. „Das
Bundesgesundheitsministerium will, dass wir unsere Praxis für elektronische Rezepte und die
elektronische Übermittlung von Arbeits-Unfähigkeitsbescheinigungen ausrüsten. Ich habe das
technische Equipment bereits angeschafft, aber für die Einrichtung und die Umsetzung haben wir
überhaupt keine Zeit mitten in einer Pandemie. Das muss bitte verschoben werden, bis sich die
Lage beruhigt hat. Angesichts der Arbeitsbelastung ist das jetzt nicht zu schaffen.“

Daniela Ludwig hat für dieses Anliegen vollstes Verständnis. „Diesen Wunsch gebe ich gerne weiter.
Ich bin für eine Digitalisierung im Gesundheitswesen – aber alles bitte zu seiner Zeit. In einer
Pandemie hat die Behandlung von Patienten absoluten Vorrang.“

 

Foto: FU- Bezirksvorsitzende Daniela Ludwig, MdB und Hausarzt Dr. Peter Schweiger in der Praxis


